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Formular Vorabkontrolle
1. Zweck des Merkblattes

Dieses Formular dient der Klärung, ob eine Bearbeitung von Personendaten1 der gesetzlich verlangten Vorabkontrolle unterliegt. Gemäss § 23 DSG-LU müssen alle beabsichtigten Bearbeitungen von Personendaten, welche mit besonderen Risiken für die Rechte und Freiheiten der betroffenen Personen verbunden sind, vorab dem Datenschutzbeauftragten zur Prüfung vorgelegt werden.2 Der Begriff der besonderen Risiken wird Merkblatt Vorabkontrolle mit den wichtigsten Anwendungsfällen beispielhaft konkretisiert (vgl. nachfolgende Fragestellungen). 

 Name des Vorhabens / des Projekts


Verantwortliche Dienstabteilung 

………………………………………………… 

………………………………………………
	Ja
	Unklar
	Nein

	1 
	Beinhaltet das Vorhaben ein Abrufverfahren?3 


	□
	□
	□

	2 
	Wird eine Vielzahl besonders schützenswerten Personendaten bearbeitet?4 


	□
	□
	□

	3 
	Ist vom Vorhaben eine grosse Anzahl von Personen betroffen?5

	□
	□
	□

	4 
	Ist vorgesehen, dass mehr als zwei Verwaltungseinheiten (Dienstabteilungen der Stadt oder anderer Verwaltungen) Personendaten gemeinsam bearbeiten?6 


	□
	□
	□

	5 
	Werden neue Technologien eingesetzt?7 

	□
	□
	□

	6 
	Bestehen andere Gründe oder Hinweise, welche für ein Vorliegen von besonderen Risiken sprechen können? 

Falls "Ja" oder "Unklar": Gründe oder Hinweise schriftlich festhalten. 
	□
	□
	□


Sofern nicht alle vorstehenden Fragen mit "Nein" beantwortet werden, klärt der Datenschutzbeauftragte in Zusammenarbeit mit der zuständigen Ansprechperson ab, ob und gegebenenfalls in welcher Weise eine Vorabkontrolle durchgeführt werden muss.
 Adressaten / Zustellung an8

 Unter Personendaten ist gemäss § 2 DSG-LU zu verstehen: 

Personendaten: 
Informationen, die sich auf eine bestimmte oder bestimmbare Person beziehen.
2 Der Vorabkontrolle beim Datenschutzbeauftragten unterliegen alle Bearbeitungen von Personendaten mit besonderen Risiken, unabhängig davon, 

- ob diese als Projekt, Vorhaben oder dgl. definiert werden; 

- ob es sich um neue Bearbeitungen oder um Ablösungen handelt; 

- ob diese dem städtischen IT-Controlling unterstehen. 
3Unter Abrufverfahren versteht man jedes automatisierte Verfahren (online, batch oder dgl.), welches Dritten einen Zugriff auf Personendaten (Übermittlung, Einsicht oder dgl.) durch Abruf ermöglicht. Abruf bedeutet, dass das Auslösen des Zugriffsvorganges durch den Datenempfänger erfolgt, dieser also die Daten selber beschaffen kann. Dritte sind alle Personen oder Stellen ausserhalb des verantwortlichen Organs (Dienstabteilung).
4 Unter besonders schützenswerte Personendaten ist gemäss § 2 DSG-LU zu verstehen: 

Besonders schützenswerte Personendaten: 
1. die religiösen, weltanschauliche oder politische Haltung, 
2. die Intimsphäre,, 
3. die Gesundheit,

4. die ethnische Zugehörigkeit,

5.über Massnahmen der Sozialhilfe, 
4.über  administrative oder strafrechtliche Massnahmen und Sanktionen sowie,

5. über eine Zusammenstellung von Daten, die eine Beurteilung wesentlicher Aspekte der natürlichen Person (Persönlichkeitsprofil) erlaubt. 
Mit dem Erfordernis der Vielzahl von besonderes schützenswerten Personendaten sollen diejenigen Vorhaben von einer Vorabkontrolle ausgenommen werden, welche nur einzelne besondere schützenswerte Personendaten bearbeiten, also bspw. in einem Dossier oder Personenstamm die Konfessionszugehörigkeit die einzige Information ist, welche als besonderes Personendatum zu qualifizieren ist. Im Falle von Ziff. 5 (Zusammenstellung von Daten) ist das Erfordernis der Vielzahl von besonders schützenswerten Personendaten immer erfüllt.
5 Das Kriterium der grossen Anzahl von Personen kann nicht mit einer bestimmten Zahl definiert wer-den. Eine grosse Anzahl von Personen ist immer dann anzunehmen, wenn der Kreis der Betroffenen nicht von Beginn an auf einzelne wenige, klar bestimmbare Personen eingeschränkt bleibt. Massgebend ist das Ausmass der möglicherweise Betroffenen. Von einer grossen Anzahl von Personen ist zu sprechen, wenn - auch bloss in theoretischer Hinsicht - weite Personenkreise wie alle SchülerInnen, Mitarbeitenden, Verkehrsteilnehmenden, Anwohnenden usw. von einer Datenbearbeitung betroffen sein können. Nicht vorausgesetzt wird, dass besondere Personendaten (vgl. vorstehend Fussnote 2) bearbeitet werden.
6 Von einer gemeinsamen Bearbeitung ist immer dann die Rede, wenn ein Informationsbestand bzw. eine Datenbank der Aufgabenerfüllung mehrerer Organe dient. Mit anderen Worten: es liegt noch keine gemeinsame Datenbearbeitung vor, wenn Daten einer Dienstabteilung regelmässig anderen Organen bekannt gegeben werden. Voraussetzung ist vielmehr, dass mehrere Organe über Umfang und Art der Datenbearbeitung gemeinsam bestimmen und somit auch gemeinsam für die Datenbearbeitung Verantwortung tragen.
7Für den Begriff der "neuen Technologie" ist die Fragestellung massgebend, ob mit dem Einsatz einer bestimmten Technologie in Bezug auf Datenbearbeitungen neue Möglichkeiten oder neue Risiken geschaffen werden. Es sind somit insbesondere Technologien gemeint, welche dazu führen, neue oder zusätzliche Informationen zu generieren (bspw. Biometrie, Data Mining) oder weitergehende Bearbeitungen zu ermöglichen (bspw. RFID).
8 Das Formular stellen Sie bitte dem Datenschutzbeauftragten des Kantons Luzern zu. 
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